
664

zu ſchreiben: Chor⸗-Apſis, nicht Abſis, wie wir früher ſchon etonten
Clemens XIV hat zur Aufhebung der Geſellſchaft Jeſu ni eine Bulle,
Die 681 irrig ſtehet, promulgirt, ondern nur ein ſogenanntes Breve
(Aug Theiner: Pontificat Clemens XIV. Bd Ebenſo älteres K.⸗Lex.,
II Bd., 620, und neue Lex IXI., 506 und 507 Card
Hergenröther, Kirchengeſch. II, 568.) Obgleich In dem letzten Hefte

nach 692 mehrere Druckfehler und Irrthümer der früheren
Hefte dem Verfaſſer ſelbſt berichtigt ſind, iſt V dem and (S 152
nota) der tehen geblieben, daß Gregor III den heil phons cano⸗
niſirt habe, während ES doch Gregor XVI QAr

V  T  rotz der hier genannten Ungenauigkeiten auf hiſtoriſchem, canoniſtiſchem
und liturgiſchem oden müſſen Dir das Werk des Herrn Präſidenten Schorn
unſeren geehrten Leſern auf's empfehlen Und noch beſonders rühmend
hervorheben, daß ern ate VN dieſem Buche — — iſt, eine günſtigere Auf
faſſun des Kloſterlebens anzubahnen, als ſie ſonſt verhreitet iſt Das Buch
iſt jener erhabenen Frau edicirt, die ſchon E vielfach als Schützerin und
Schirmerin von kirchlichen Anſtalten hervorgetreten iſt, rer Ma⸗
jeſtät der greiſen Kaiſerin⸗Mutter uguſta, Königin von Preußen; möge
das Werk unter ihrer Aegide recht viele Leſer finden!

Herrenwies (Baden Pfarrer Heinrich 5
22) American ECclesiastical RBeview. Fir Pustet et 660 New

VOrk and OCinéeinnati. 1889 Jan An Cbr —2.—
4.80
eit dem Beginn dieſes Jahres erſcheint Unter obigem I  itel bei

Fr Puſtet un New⸗York eine Monatsſchrift theologiſchen nhaltes,
welche auch un Europa einiger Berückſichtigung werth ſein dürfte. Wir geben
5  Ur Empfehlung die Aufſchriften der Artikel des erſten und zweiten Heftes;
ſie auten: Die Literatur Und der Clerus II Unſere Schulaufſeher.
III Der Weihnachtscyclus uim Kirchenjahr. Decreta. Die Feier des
31 December 1888 Casus moralis. VI. Analeceta VII Re—
cenſionen. Leo III und die katholiſchen Italiener In den Ver.
Staaten 6˙ Das Studium der chriſtlichen Un III „Mixta Et
quid nobis 1IN IIlis Der Clerus und die gemiſchten Ehen.) prech⸗
ſaal (Praktiſche Fragen. Praktiſches für die Seelſorge. Löſung des aſu
im vorhergehenden Hefte.) Analecta. (Liturgiſches bezüglich des icht⸗
meßtages und der Altarkerzen.) Jedem iſt ern Verzeichnis neu ↄv⸗
ſchienener oder auch älterer theologiſcher Werke beigegeben.
23) Anleitung zur chriſtlichen Vollkommenheit, ins⸗

beſondere nach der Lehre des heiligen Kirchenlehrers Thomas von
Ag Ul Von Bernard einrich und 61 te Pfarrer an der Kirche
zum heil Servatius zu Münſter mn Weſtphalen. Mit Erlauhnis der
Oberen. Zweite, durchgeſehene Auflage. XXVIII 625 S
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Bei ſeinem erſten Erſcheinen wurde das Werk hochſeligen Biſchof von

Münſter, Dr. Johann Georg Müller, Geiſtlichen ie Laien empfohlen und
ſprach andere Biſchöf ich im gleichen Sinne Über dasſelbe aus So ſchrie
der jetzige Cardinal Me  ers an den Verfaſſer U. A. „Das Buch iſt iun einem
einfachen und nüchternen, ber doch anregenden und erbauenden Geiſte geſchrieben
und wird ohne Zweifel vielen heilsbegierigen Seelen recht nützlich werden, da
H  6 überall die von den untrüglichen Grundſätzen unſerer heil Kirche und ihrer
bewährteſten Vertreter gewieſenen Wege betreten haben Von wahrer Begeiſterung
waren die orte, der hochſelige Biſchof von Paderborn, Dr Konrad Martin,
an den Verfaſſer ſchrieb, eingegeben: „Alles un dem Uche iſt o ſchön, ſo Aßlich,
und dabei doch ſo gediegen und kernig un wa  8 mt.n noch ſo beſonders v⁰
9 5 iſt zwiſchen dem Zuviel und em Zuwenig gerade die richtige Mitte
gehalten.“ Trotz dieſer hohen und gewichtigen Anerkennungen vergiengen volle
zwanzig ahre, he eine zweite Auflage erſchien; auffallender Weiſe gieng em
Verfaſſer die Nachricht, daß UH „möglichſter Bälde“ leſelbe erſcheinen müſſe, anl
Vorabende des eſtes Zu, von welchem die Vorrede gur erſten datirt war, de
Feſtes der hei Ungfr und Martyrin Thekla Verfaſſer lenn ieſe zweite
Auflage „durchgeſehene“, voraus on rhellt, daß weſentliche Veränderungen nicht
getroffen, während andererſeits der Vergleich mit der erſten Auflage hinreichen
darthut, daß die Durchſich keine oberflächliche geweſen, ondern UNV mancherlei Ver—
beſſerungen 3 Tage tritt.

Was nun die Anlage des Werkes betrifft, ſo iſt ſelbe urch den
Titel bereits angedeutet; asſelbe ührt thatſächli den Leſer von den An
fangsgründen bis hinauf zum höchſten Gipfel chriſtlicher Vollkommenheit,

dem Erweiſe der Nothwendigkeit und Möglichkeit des Strebens nach
chriſtlicher Vollkommenheit bis zur höchſten Stufe beſchaulichen Gebetes.
Als ewährte Führer auf dieſem Wege lenten gotterleuchtete Männer,
allen der Engel der ule, n deſſen riften Verfaſſer ſehr bewandert
iſt, deſſen tiefe Lehren E zu verwerthen verſteht, daß die praktif
Brauchbarkeit und allgemeine Verſtändlichkeit keinerlei Einbuße erleiden. So

ſich mit dem tiefen, durchaus correcten Inhalte des erkes eine
ganz are Darſtellungsweiſe, die der tiefen Ueberzeugung der dargelegten
Wahrheiten, von dem Eifer, dieſelben Heile der Seelen verbreiten,
Unberkennbar Zeugnis ablegt. Die rache iſt originell, einfach und herzlich.
So verdient das durchgeſehene Werk, dem die ohe Ehre eines Belobigungs⸗
ſchreibens des heil Vaters el geworden, voll und die Empfehlung,
die der erſten uflage zu Theil geworden, und erachten bir die Hoffnung
begründet, daß eine dritte Auflage nich ange auf ſich warten laſſen werde

Mänſter. Pfarrer Dr Ewald Bierbaum.

24 De Objectivitate COgnitionis humanae 20 Leonis XIII., Pon
tificis Maximi, primae missae Sanctae Commemorationem quin-
quagenariam elebrandam scripsit Dr Joannes Fri-
burgi Brisgoviae. Sumptibus Herder 1887 Pag VII 111
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